
3 t 50 *1
xy* S?
ZS -L
•• § * .

MO? <?. ,

HSet

lü ta ins= e H
5. 2. 3
S S 3
ei®
=1 ^ 1

s -̂ rri

it ? a

cS 'äa
S 3 3j"r? c» ;_noo '- j?n 2aJ

0 *
1 " ' “ Sfl,

■" iSJ

s
£ <3 £3'«ü—!•

00

■<3 k' 8 %1■ FS <- 2.7
. ri rt ^. —r* 3
•3 ' ASt

g : .

'SS « ^ ;
sS ' g §.;| 'J|-s -o fj ' aj
r ^ 33 *|
• 3 n - d«
5ö § * fi.; « 3-«: r> xSH
5 » L § ÄW

3 sf ' ,_
3S *'S <g | -l’■-—, 3 3 arm
3 1 ^ !^ -3 ^ 3 ' .~jCi3 3 S' öStfS

io W.
alten

jwjtAuZ-- und

>Verlag
l Zommer,

Diner
(Kreis-Anzeiger.)

Mint
(Lahn-Bote .) (Kreis-Zeitung.)

Preis der Anzeige« :
Die einspaltige Kleinzeile
oder deren Raum 20 Psg.

Reklaniezcile 50 Pfg.
Ausgabestelle:

Diez, Roscnstraße 36.
FernsprecherNr . 17.

Verantwortlichfür die
Schriftleitung:

Richard Hein, Bad Ems.

«Mn  mit dem.JIffltlldKH KltMlatt“ für den Mtrckhnlrms.
133 Diez, Montag den 11. Juni 1917 23. Jahrgang

deutschen amtlichen Berichte.
in, 10. Juni abends (W. B. Amtlich).
. Frmren , auch im Wytschaete-Bogen, im all-
zer Tag.
großes Hauptquartier , 10. Juni. Amtlich

Kriegsschauplatz.
>ccresgruppe Kronprinz Stupprecht
»fabschnitt zwischen Ypern u. dem Ploegsteert-
nach ruhigem Vormittag der Artillerie-
gegen Abend,  vornehmlich an den Flügeln,

Nachts fühlten mehrfach e n g l i s che K o m -
M unsere Linien vor ; sie wurden überall

en. ^
, übrigen Front blieb bec schlechter Sicht die
tatigkeit  fast durchweg gering.
mcMrt an der Oise, südlich von Beine in der
ne an der Nordostsront von Verdun und im

—jofiie drangen unsere Stoßtrupps in die
»en Gräben  ein und kehrten mit einer erheb-
M von Gefangenen zurück. Bei Abwehr  eines
Men Erkundungsvorstoßes  bei Flirey

Pere Franzosen in unserer Hand.

—_ verlor  der Gegner vorgestern 10,
WFlugzeuge  in Luftkämpfen und durch Ab-
t Vor einigen Tagen hat Bizeseldwebel
seinen 14. Gegner im Lustkampf abgcschossen.

Kriegsschauplatz

.. »ischen Front
f Bedeutung.

Der Erste Generalqnartiermeister
Ludendorss.

großes Hauptquartier , 9. Juni. (Amtlich)
er Kriegsschauplatz,

esgruvpe Kronprinz« npprecht
User nur streckenweise leübcrfte Attillrrie-

Jtunsere Stellungen östlich von Whtschaete  und
M richtete sich vom Mittag ab wieder starkes

wer. Die großen Angriffe  erneuerte der
r ~. dem Eindruck der .schweren Verluste, welche,
»Gefangene bestätigten, die zehn Angriffsdiviftonen
^beir, tagsü vernicht.  Nur australische Trup-

: er zu vergeblichen Vorstößen östlich von Messi-

- Abendstunden  entwickelten sich auf bei-
ldez Kanals Ypern—Comines und in der Douve-
Ineue Kämpfe,  bei denen der Feind keine

Erringen konnte.
?La Bassee - Kana ! bis zum Sensce - Bache
Pomfeftätigfeit  abends gleichfalls gesteigert.
G Borstöße nordöstlich von Bermeiles , südlich
° und östlich von Croisilles wurden zurückge-

Starke Kräfte  setzte der Feind zu wiedev-
'"Affen südwestlich und südlich von Lens  ein.

. äerten Nachtkämpftn schlugen dort , auf beiden
^ Souckez-Baches, sowie an tzen von Givenchy,
"i und von Vimy auf Mericourt führenden Wegen
^ scklesische Regimenter den stelleniveise in un¬

eingedrungenen Feind durch kräftigen Gegen-
Die Stellungen  sind voll in unserer

^HeeresgruppeDeutscher Kronprinz.
"ker Fenervorbereitung stießen nachts am Ehe-

. .. es bei Braye und Cerny französische
ckruppxn  vor . Sie wurden abgeschlagen,

kvuch  an einzelnen Abschnitten der Aisne - und
^ -Front abends starke Feuer ließ um Mitter-

ksgrnppe Herzog Albrecht.
^ ist unverändert.

J*«* Kriegsschauplatz
ionischen Front „ . r „ .
^et üblichen Gefechtstätigkeit ferne br,anderen
"Ve zu melden.

Der Erste Generalquartternrecster
Ludendorfs.

WTB . Wien,  10 . Juni . Amtlich wird verlantbart:
Oestli cder Krt egsicka uv la «

In Ostgalizien an mehreren Stellen erhöhte russische
Gefechtstätigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Bei der Jfonzo -Armee nichts Neues.
Im . Snganer -Tal und auf der Hochfläche dzr sieben

Gemeinden entwickelte sich gestern nachmittag heftiger Ar-
tiileriekamps , der seit heute früh in erhöhter Stärke fort¬
gesetzt wird . I

Beim Feinde herrscht rege Bewegung. 1
Südöstlicher Krtegsfcha uvlatz.

Unverändert . :
Der Chef des Generalstabes.

Der bulgarische Bericht,
Sofia,  8 . Juni . Mazed. Front . Im Cerna -Bvgen ver¬

einzeltes wütendes Feuer der feindlichen Artillerie . Eine
unserer Jnfanterioabteilungen führte eine glückliche Erkun¬
dung durch und brachte ein seindliches Maschinengewehr er'n.
Südlich Von Gewghcli Versuchte eine feindliche Abteilung
vorzurücken, wurde jedoch durch unser Feuer Vertrieben.
Aus dem rechten Wardarufer führte eine Abteilung deut¬
scher Aufklärer Gefangene fort.

WTB . Sofia,  10 . Juni . Bericht des Generalstabs
vom 8. Juni . Mazedonische Front : Sehr schwache Gefechts¬
tätigkeit Ms der ganzen Front . Nur im Cernabogen und
aus der Dopropolje lebhafteres Artilleriefeuer ans seiten
des Feindes . Am Fuße der Belasitza Planina Patronillen-
gefechte. Eine unserer Patrouillen machte englische Ge¬
fangene, darunter eia Offizier. In der Ebene von Serres
Scharmützel zwischen schwachen Aufllärungsabteilungen.
Lebhafte Flieqertätig ^ it aus Der ganzen Front . Feindliche
Flugzeuge warfen Bomben ans das Krankenhaus von Demir-
Hissar.

Aegäische Front:  Während der Nacht beschmsen
mehrere Schisse eine Stunde lang die Stadt Cavalla , ihre
Umgebung und das Gestade von Charinhaban.

Rumänische Front : Einzelne Artillerieschiisse bei Tul-
cea und Jstlconvr.

Der türkische Bericht.
MM . Konstantinopel,  10 . Juni . Amtlicher Hee¬

resbericht vom 9. Juni . Lebhafte Patrouillen - und Flieger¬
tätigkeit an der .Kaukasus-Front . Sonst nichts Besonderes.

Englands Vorbereitungen der Schlacht
in Flandern.

WTB . Rotterdam,  8 . Juni . Vtach dem „Nieuwe
Rotterv . Courant " meldet der Kriegsberichterstatter Gibbs
aus dem btttischen Hauptquartier , man könne ohne Ueber-
treibung sagen, daß mit der Vorbereitung der Offensive
bei Ypern schon vor einem Jahre  begonnen worden
sei. Damals hätten Mneure angefangen, unter den Hügel¬
rücken von Whtschaete und Messines Mnenstollen anzu¬
legen. Ein Jahr lang hätten General Plumer und sein
Stab ihre Pläne für diesen Angriff vorbereitet . Während
die anderen Armeen im Somme-Gebret kämpften, habe sich
die zweite Armee ruhig und rein defensiv verhalten , bis
für sie der Augenblick der Offensive gekommen sei.

General Pershing , der Führer des künsti-
gen amerikanischen Heeres in London.

WTB . L o n d o n , 8. Juni . Reuter meldet amtlich : Ge¬
neral Pershing ist heute früh mit seinem Stabe aus dem
Postdampfer der White Stare Line Baltic in Liverpool
angekommen. Er wurde von Vettretern des Kriegsamtes
und der Admiralität empfangen.

WTB . London,  9 . Juni . Das Reutersche Büro er-
fähtt von dem Generaladjutanten der amerikanischen Armee,
Oberst Alvord , daß die militättsche Begleitung des Generals
Pershing Ms etwa 186 Personen besteht, die das Haupt-
quarrier der ersten amerikanischen Armee in Europa bildet
Dieser Stab begibt sich nach Frankreich . Alvord fügte hin¬
zu: „Ich kann nicht sagen, wann die amettkanische Armee
herüberkommen wird, aber wohl, daß Amercka entschlossen
ist, in dem Kriege sein Aeußerstes zu tun . Als der Krieg
erklätt wurde, waren wir sicher mcht besser vorbereitet
als England ; aber jcht beeilen wrr uns so sehr wir können."

Der neue U -Boot -Krieg.

Österreich- ungarische Bericht.
^ien,  9 . Juni,
westlicher Kriegsschauplatz,
^aldkarpathen und in Ostgalizien stellenweise
Geplänkel, sonst Artillerieseuer.

) ° lienischer Kriegsschauplatz . '
m  keine besondern Ereignisse. Ms der Hoch-
Lteben Gemeinden hält der Gefchntzkampf in
starke an Ein im Zebiogebiet durch ftindlrche
^tstandener Tttchter wurde von unfern Trrrp-
"udgranatenkampfe Mgen italienische Angrrsfe

östlicher Kriegsschauplatz.

Der Chef des Generalswbes.

WTB . Berlin,  9 . Juni . (Amtlich.)
1. In den nördlichen Sperrgebieten  sind

19160  Bruttoregistertonnen Schiffsraum versenkt worden.
2 Neue U-Bootserfolge im Mittel me  er . Mehrere

Dampfer und Segler mit 28150 Bruttoregistertonnen wur¬
den versentt . Die Namen der versenkten feindlichen Schisse
ließen sich mir in 2 Fällen feststellen, bei dem italienischen
Dampfer Agragas (850 Bruttoregistertonnen )und dem be¬
waffneten englischen Dampfer Rosebank (3837 Brutto Register¬
tonnen ) Ebenso blieben die Ladungen der meisten schiM
unbekannt . Ein Dampfer hatte 4000 Tonnen Kohlen für
Jtalieir geladen. „ ^ ^ ,

WTB . Berlin,  9 . Juni . (Amtlich.) Im engliichen
Kanal und in der Biskaha  sind durch U-Boote 21500
Br - Rea - T versentt worden. Mit den Fahrzeugen ,rnd
u a . vernichtet worden : 12000 Gewichtstonnen Eisenerz,
1000 Gewichtstonnen Kupfererz, 4000 Gewichtstonnen Kohle
und 5200 Gewichtstonnen Stückgut. .

Der Chef des Admiralstaks der Marm;

WTB . Bern,  8 . Juni . Journal sordett eine int er-
alliierte Stelle,  in der das ganze U-Bootwesen, so¬
wohl die Fmge der Bekämpfung als auch die Organisatton
zur V-etteidigung , zusammengefaßt werden solle, dtur da¬
durch könnteri die Maßnahmen, die die Entente ergreifen
könnte, wirksam sein.

WTB . Haag,  9 . Juni . Meldung des Korrespondenz-
Büros . Das Leuchtschiff Terschellinger Bank wird an einer
Stelle , die ungefähr 12 Seemeilen südlich des jetzigen Anker¬
platzes gelegen ist, verankert wetten . Zwischen dem Leucht¬
schiff Doggerbank und dem verlegten Leuchtschiff Terschel¬
linger Bank wetten in der Fohrrinne zwischen dem deutschen
und dem englischen Sperrgebiet in Abständen von ungefähr
22 Seemeilen drei Lichtbojen ausgelegt werden, und zwar
in ungefähr 52 Grad 53,5 Minuten nördlicher Breite , 54
Gmd nördlicher Breite und 53 Grad 37,5 Bttnuten nörd¬
licher Breite . Alle drei Bojen wetten in einer Linie 4 Grad
15 Minuten östlicher Länge zu liegen kommen.

Oesterreich-Ungarn.
PM . Budapest.  8 . Juni . Die Bürgerschaft und die

Arbeiterschaft von Budapest veranstalteten heute nachmit¬
tag bei halbtägiger Arbeitsruhe eine feierliche Wahl¬
rechtskundgebung.  Bürgermeister Barczh übergab
dem König die angekündigte Adresse. Der Monarch ermäch¬
tigte ihn , der Bürgerschaft und der Arbeiterschaft mitzu¬
teilen , er wette , getreu seinem Versprechen, für die Durch-
sührung der Wahlresorm sorgen. Auch wette er den ersten
Anlaß benützen, um einen ehrenvollen Frieden zu schließen.

WTB . Budapest,  9 . Jum . Der designierte Minister¬
präsident Gras Moritz Esterhazy  sagte einem Bericht¬
erstatter des Az Est folgendes: „Mein Standpunkt bezüglich
des Wahlrechts 'ist , daß ich die in dem allerhöchsten
Handschreiben sttzzierte Wahlreform austtchtig und ehr¬
lich verwirklichen  will . Ich habe für diesen Zweck
Mch die notwendigen Mitteln Uebttgens fand die Erklärung
Sr . Majestät , welche er anläßlich der Annahme der .Huldi¬
gungsadresse bezüglich der Wahlresorm vor dem Bürger¬
meister abgab , schon unter meiner politischen Verantwor¬
tung statt ." Sodann sagte Esterhazy noch: „Bevor der
Weltkttey begMN, bewegte sich meine politische Rolle m
sozialer Ricktung. Sie fand während des Krieges khre Fott-
setzung, und es ist nicht meine Absicht, an dieser meiner
Haltung irgendwie künftighin etwas zu ändern . Ich halte
es für meine Pflicht , schon mit Rücksicht auf , die ansg ?-
schiedene Regierung , das neue Kabinett tunlichst schnell
zu bilden, so daß meine Emennung veröffentlicht und die
Enthebung der verabschiedetenRegierung vollzogen w.tten
kann Es versteht sich von selbst, daß ich während des
Krieges so wenig als möglich zu politisieren wünsche und
die Masse brennender Fragen mit ehrlicher Arbeit mittels
eines einfachen Verfahrens lösen möchte. Auch bm ich von
dem ernsten Bestreben beseelt, für die Erfüllung niemer Aus-
cabc  wirkliche Talente zu gewinnen; ich will m demokrati-
scher Richtung arbeiten . Natürlich kann die Demottatre m
Ungarn nicht anders als ungarisch sein."

Der Sozialistenkongretz in Stockholm.
PM . Berlin,  9 . Juni . Ueber die Perhandliin-

aen verdeutschen Delegierten  in Stockholm bringt
der Vortvätts Einzelheiten. Nach einer Verständigung über
die Art der Verhandlungen gab Scheidemann eine erngehende
Darstellung der Politik der sozialdemokratischen Partei
Deutschlands im Kttege. Er sagte: Nach dem Ausbruch
des Ktteges bewilligten wir entsprechend unserer Stellung
zur "Landesvetteidigung die erforderlichen Mittel . Glerch-
zeitig machten wir ununterbrochen Versuche zur .Herbcl-
ftihrung des Frittens durch Einwirkung aus dre eche ne Re¬
gierung und durch die Wiederannäherung der sozialistischen
Internationale . Die deutsche Regierung habe verschiedent¬
lich ihre Fttttensbereitschast erklätt , alle Annäherungs¬
versuche der sozialistischenInternationale gegenüber . seren
aber leider erfolglos geblieben. Wir wollen den Frreden,
aber wir wollen nicht die Zerschmetterung unseres Landes.
Deshalb wetten wir es vetteidigen, solange die Gegner
einen Fritten der Verständigung nicht wollen.

WTB . Stockholm,  8 . Juni . Laut Sozialdemokraten
wetten die Vettreter der deutschen Minderheits¬
pa  r te  i für heute erwartet . Am Donnerstag kam der Vor¬
sitzende der ukrainischen sozialdemokratischen
Partei  in Oesterreich Wmdimir Tamnyskh , an . — Dre
sozialdemokratischePattei Dänemarks erklätte in einem von
über 100 Versammlungen angenommenen Beschluß ihren
vollen Ansckluß an die Bestrebungen des holländisch-skandr-
imbischen Komitees in Stockholm, das beabsichtigte, dre
Internationale wieder aufzubauen und dadurch eme Grund-
laae fiir den Frittensschluß zu schaffen.

Fraukreich
WTB . Bern.  8 . Juni . Zur Stimmung in

Frankreich  erklätt Le Populaire du Centre : Heute
leidet das ganze Land unter völliger Ungewißheit  über
die wirklich Lage. Es wäre klug, dem Lande Klarheit
zu verschaffen. Für die Regierung genügt es nicht, an
die Einmütigkeit der Kammer zu appelieren und zu erklären,
-aß man diese Einmütigkeit gegen alle und jeden aufrecht¬
erhalten werden. Es wäre aut , vorher das Land zu be¬
fragen , wie es dentt , und sich darüber zu unterrichten,
ob die Wähler immer' mit den Abgeordneten in Neberein-
stinrmung stehen. Wenn es leich ist, eine belagerte Nation
mit Hilfe der Zensur zu regieren, so ist es doch gefähr¬
lich, die Fühlung mit denen zu verlieren, die man regrert.

. . . . ... . ..



WTB.  Bern,  7 . Juni . Wie Lyoner Blätter aus Pa¬
ris melden, hat der Luftübersall  deutscher Flugzeuge
auf C a l a i s in der Nacht des letzten Donnerstag auf Frei¬
tag bedeutenden Sachschaden  angerichtet . In der
Nacht zum Montag belegten deutsche Flieger Dünkirchen und
die Umgebung mit 150 Bomben. Ein mit Brandbomben be¬
worfenes Warenlager wurde mit mehreren benachbarten
Gebäuden eingeäschert. Die Luftangriffe aus das Marne-
Departement häufen sich. Zn der Nacht zum Montag
wurde Epernah dreimal mit zahlreichen Bomben eingedeckt.
Am Montagabend erfolgte kurz vor 11 Uhr ein äußerst hef¬
tiger vierter Angriff, wobei sehr bedeutender Sachschaden
angerichtet wurde. In den letzten Tagen wurden auch
Chalvn -sur-Marne . und Chateau -Thierry bombardiert:

ßenbahn Ehrenbreitstein —Mcderberg an vielen Stellen Zwi-
schen Boppard und Bad Salzig verursachten die wolkenbruch-
artigen Regenfälle Felsstürze . T -ie Flurschäden sind glück¬
licherweise nicht nennenswert.

Äns « ad Ems und Umgegeno

England.
WTB . Amsterdam,  8 . Juni . Nach eurer Tepe,'che

des Allgemeen Handelsblad aus London meldet Daily Chrv-
nicle. daß weder das Foreign Office noch das Kabi¬
nett  bisher darüber entschieden haben, ob den Vertretern
der Minderheitssozialisten für den Besuch in Petersburg
Pässe gegeben werden sollen. In voriger Woche galt es als
sicher, daß Pässe bewilligt werden, jetzt ist cs aber wieder
zweifelhaft geworden.

WTB . London,  8 . Juni . Rentermeldung . Unter¬
haus.  Lots Robert Cecil teilte mit , daß die Regierung,
wenn sie darum ersucht wird , oen Vertretern der Mehr¬
heit und der Minderheit der britischen Arbeiter Pässe
geben wird unter der strikten Voraussetzung daß die Besitzer
der Pässe sich nicht an einer internationalen Konjeccnz in
Stockholm, und sich auch nicht direkt mit Untertanen feind¬
licher Länder in Stockholm oder anderswo ins Einvernehmen
setzen.

WTB . Amsterdam,  8 . Juni . Das Allgeinecu Han¬
delsblad meldet aus London: Die irische nationale
Liga  hat erklärt , daß sie ebensowenig wie die Sinnfeiner
gegen den von Lord George geplanten irischen Kon¬
vent  ist . Die Liga erklärt , daß ein Konvent, der die Auf¬
gabe haben würde, eine irische Verfassung zu entwerfen,
vom irischen Volk gewählt werden und das Recht haben
müsse, selbst die Regierungsform zu bestimmen, für die die
Mehrheit der Mitglieder des Konvents sich. entscheidet.
Dieser Entschluß müsse endgültig und bindend seil». Der vor-
geschlagcne Konvent entspreche diesen Bedingungen nicht
und könne infolgedessen nur als ekn Versuch der englischen
Regierung ausgefaßt werden, aus das Ausland Eindruck zu
machen.

e Tie Postverteilung in unserer Stadt erfolgt zur Zeit
in einer Weise, daß allenthalben , von seiten der eingesessenen
Geschäftsleute und der Kurgäste Klagen zu hören sind. Tic
Kriegsverhältnisse entschuldigen wohl vieles — aber nicht
alles Tie Schließfächer werden so öfters säumig besorgt,
das der Vorteil des Kunden , den er ja auch bezahlt , möglichst
vor der Briefträgerbestellung seine Post zu haben , verloren
geht . So wurden gestern srüh am Kurhaus auswärtKje Mor-
genblätter bereits vor 8 Uhr vertäust , die um 9 Uhr poch,
nicht in den Fächern lagen . Demgegenüber sei hervorqehoben,
daß der Telephondtenst so gut ist, daß der Heeresbericht fast
stets noch rechtzeitig zu den Nachmittagskonzerten verbreitet
werden kann.

e Königl Kurtheater Aus dem Theaterbüro wird
uns geschrieben: Wie bereits bekannt gegeben wurde, findet

' am morgigen Dienstag ein Gesamtgastspiel ves Neuen Ope¬
rettentheaters Bonn statt . Zur Ausführung getaugt zum
ersten Male „Das Dreimäderlhaus ", von A. Willuer und
He' nz Reichert , Musik nach Franz Schubert von Heinrich
Berte . Das wundervolle , von fast sämtlichen ersten Operetten¬
bühnen Deutschlands mit größtem Erfolge aufgeftihrtc Musik-

j stück wird durch das vortreffliche Bonner Ensemble in ab-
! gerundeter Weise zur Aufführung gebracht werden , sodaß dieser
t Theaterabend einen hohen künstlerischen Genuß vermitteln
! wird . Ta auch szenisch sehr Wirkungsvolles geboten wird —
; für den ersten Akt ist eine vollständig neue Dekoration beschasst

worden — kann der Besuch aufs wärmste empfohlen werden.
ES wird von dem finanziellen Erfolge des Abends abhängm,
ob solche Operettengastspiele öfters gemacht werden können.

Aus Diez und Umgegend.
d Kriegsspenderr Das Ergebnis der U-Boot -Spende

! in Diez beträgt 1341,15 Mark . Die Zeichnungen für den
' Fonds zur Unterstützung der bedürftigen Hinterbliebenen Diezer
! Krieger haben bereits die stattliche Summe von 15 001 Mark
i erreicht _ _

Telephonische Nachrichten.
Zur Reise des bulg . Ministerpräsidenten.

WTB . Wie n , 10. Juni . Der bulgarische Mrnisterpräsl-
dent Radoslawow ist heute hier zu kurzem Aufenthalt ein-
getroffen.

WTB . Köln,  11 . Juni . Die Köln. Ztg . berichtet aus
Berlin : Radoslawows Besprechungen «ul den zuständigen
Stellen über die laufenden und sonstigen wirtschaftlichen,
politischen und finanziellen Fragen haben ein günstiges Er¬
gebnis gehabt . Die Uebereinstimmung in der ganzen Wirt¬
schaft der verbündeten Länder ist dadurch sestgrstelli worden.

Versorgung der Haushaltungen mit Brennstoffen.
Es wird sich nicht vermeiden lassen, daß im kommenden

Winter wieder Knappheit an Brennstoffen , wie Kohlen.. Koks
und Holz eintritt . Pflicht einer jeden Haushaltung ist es
daher, daß sie von jetzt ab bis zum Wiedereintritt der kälteren
Jahreszeit die größte Sparsamkeit mit Brennstoffen walten
läßt um im kommenden Winter nicht in Verleaenh ' it zu
geraten . In denjenigen Haushaltungen , in denen vre Mög-

j lief feit vorhanden ist, auf Gas zu kochen, empfieh es sich,
, von dieser Einrichtung Gebrauch, zu machen uns Kohlen
! und Holz aufzusparen . Die Hausbesitzer, die Zeatrackiei-
\ jungen haben , müssen sich mit Koks schon im Sommer
| eindecken, damit der Koks im Winter zur Abgabe von Klein-

Hungersnot in Finnland.
WTB . Stockholm,  10 . Juni . SvenSka Dagbladet

meldet aus Haparanda , daß in dem nördlichen Finnland
eine wahre Hungersnot herrsche. In großen Bezirken
sind die Getreidevormte vollkommen aufgebraucht und die
Bevölkerung habe an mchreren Orten darnit begonnen,
Rinde zum Brotbacken zu verwenven.

mengen zur Verfügung steht. Im übrigen empfiehlt es
sich, den Kohlenbedarf im Sommer zu decken.

Bad Ems,  den 11. Juni 1917.
Ler Magistrat.

Zahlreiche Verhaftungen von Spionen
in Berlin.

PM . Berlin,  11 . Juni . Die Berliner Polizei nahm
laut Berl . Tagebl . eine größere Anzahl spionageverdäch-
tiaer Personen fest. Es handelt sich um Versuche, Vieh zu
vergiften und Brandftvffe in Fabriken zu bringen . Sieben der
militärischen ist' auch Handelsspionage gegen die Schwerz
für England unternommen worden.

Janina von den Italienern besetzt.
WTB Rom,  10 . Juni . Agencia Stefain meldet:

Janina wurde durch italienische Truppen ohne Zwischen-
sall besetzt. Stadt und Landschaft sind vollkommen ruhrg.

KekauntmachNAg.
Tic am 30. Mai lfd. Js . in den Distrikten „Niederau,

Hosenkimpel und Steinigergründ " stattgehabte Grasversteige-
rnng ist genehmigt.

Bad Ems,  den 9. Juni 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Während der Erkrankung des Sekretärs sind die

Schalterstunden der Kurkasse , wie folgt, festgesetzt:
An Werktagen von 9—11 und von 4—6 Uhr.
An Sonntagen von 9—10 und von 4—5 Uhr.
Bad Ems, den 11. Juni 1917.

Die Kurkommission.

Lebensmittelstelle für den Stadtbezirk Diez

Aus Provinz und Machbargebieteu
:!: Die Entwendung von Garten - u. FieldfrLchten

wird wie im ganzen Reiche, auch im Bezirk der Festung
Cobl'enz— Ehrenbreitstein unter Strafe gestellt . (S . heutige
Bekanntmachung ). ^ ...

: !: Postpersonal -Rachrrchten . Vor dem Vrusnngs-
rat der Kaiserlichen Ober-Postdirektion in Frankfurt ('Main)
bestand die Prüfung zum Postsekretär der Postassistent Fried¬
rich Fügner aus Freiendiez . Angestellt als Postaspäenten
wurden - Künzler aus Diez in Wiesbaden , Hehmann aus
Friedrichsdorf (Taunus ) und Taub aus Düsseldorf in ^ tez.
Ran aus Nassau in Wiesbaden . '

Dbstpreise Nach einer Bekanntmachung der Reichs-
stcllc für Gemüse und Obst sind folgende Höchstpreise seft-
aeietzt- Gartenerdbeeren , 1. Wahl 0,55 Mk., 2. Wahl 0,30
Mk Walderdbeeren 1 — Mk. ; Kirschen, süße weiche 0,25
Mk., große harte 0,35 Mk. ; Stachelbeeren , reife oder unreife,
030 Mk. für 1 Pfund beim Verkauf durch den Erzeuger.
Da in hiesiger Gegend das Obst vielfach von den Gärtnern
und Öbstpäcktern selbst verkauft wird , so sollten die Preise
wvbl obige annehmbare Höhe nicht überschreiten.

^bernciscn , 9. Juni . Den Musketieren Hermann Knapp
und Hermann Becker von hier wurde das Eiserne Kreuz ver-

^ ^ Jollhaus , 9. Juni . Dem Kanonier d. R . Willy Möbue
wurde das Eiserne Kreuz verliehen.

Obcrlaynstcin , 9. Juni . Wie das Lahnst . Tagebl . mit-
teilt hat die immer mehr sich ausdehnende Firma Gauhe,
Gockel'  und Eie . von der Rheinstromverwaltung die stüher
von der Firma Haas -Niederlahnstein benutzte Schifssheumg
für mehrere Jahre gepachtet und wird sie baldigst in Betrieb
nehmen . Mit Rücksicht auf die Leistungsfähigkeit der be¬
kannten Firma wird hiermit den Interessenten der Schisf-
fahrtSkrcise sicherlich sehr gedient sein.

Koblenz, 9. Juni. Ein Wolkenbruch ging gestern am
Spätnachmittag über Chrenbreitstein und Umgebung nieder.
Tic Wassermassen rissen, wie die Koblenzer Zeitung meldet,
das Pflaster und die Seitenkanäle der Landstraße aus und
untergruben und verschütteten die Strecke der elektrischen Stra-

Flcisch - und Fettkarten - Umtausch.
Der Umtausch der Reichssleischkarten sowie oer Fetlkar-

ten erfolgt gleichzeitig am Donnerstag , den 14. Juni . Reihen¬
folge :

8— 9 Uhr vormittags Bezirk A,
9— 10 Uhr vormittags Bezirk B,
10— 11 Uhr vormittags Bezirk C,
11— 12 Uhr vormittags Bezirk D,
2— 3 Uhr nachmittags Bezirk E,
3— 4 Uhr nachmittags Bezirk F,
4— 5 Uhr nachmittags Bezirk G,
5— 6 Uhr nachmittags Bezirk H.

Einmachzucker.  Tie Anforderung und Aushändigung oer
Bezugsscheine für Einmachzucker erfolgt gleichzeit 'g am
Freitag , den 15. und Samstag , den 16. Juni . Die Zucker¬
karten der Bezugsberechtigten find mitznbringen und vor-
znlegen . Reihenfolge:

Freitag , den 15. Juni:
8— 10 Uhr vormittags Bezirk A,
10— 12 Uhr vormittags Bezirk B,
2— 4 Uhr nachmittags Bezirk C,
4— fi Uhr nachmittags Bezirk D,

Samstag , den 16. Juni:
8— 10 Uhr vormittags Bezirk E,
10— 12 Uhr vormittags Bezirk F,
2— 4 Uhr nachmittags Bezirk G,
4— 6 Uhr nachmittags Bezirk H.

Mittwochs den 13. Juni:
12t Gramm Teigwaren gegen Abschnitt 17,
50 Gramm Suppenmehl gegen Abschnitt 18,
50 Gramm Graupengrütze gegen Abschnitt 19

t:er Lebensmittelkarte . Verkaufsstellen : Sämtliche Lebens
inittclgeschäfte.

In dieser Woche täglich frisches Gemüie.  Heut,
Montag : Karotten , Blumenkohl , Tomaten , Salatgurken bei
Schade und Füllgrabe.

Karten zum Bezug von Kohlen  werden während der
Sommerzeit nur einmal in der Woche und zwar jeden Donners¬
tag Vormittag ausgegeben.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Am 6 Juni starb in einem Lazaretti
Mainz infolge schwerer Nervenerschöpf,
die er sich in den letzten heißen Kämpfe
der Westfront zugezogen hatte , unser geü
ter Bruder und Schwager

Fritz Spieker
Major und Kommandeur eines Inf. Re
Inhaber des Eisernen Kreuzes I. u. II.g|a

und Ritter anderer hoher Orden.

In tiefer Trauer:

Helene Spieker, Mannheim, Otto Beckstr.47j
Ilse Roscher, geh. SpiekerJ
Theodor Roscher, Geheimer Justizrat,

Herzberg a. H.

Die Beisetzung hat am 9. Juni auf
Mainzer Mititärfriedhaf stattgefunden.

flankfaguHj.
Für die vielen Beweise herzlicher TeilnahN1

bei dem schweren Verluste unserer lieben üb]
schlafenen sprechen wir allen, insbesondere
Barmherzigen Schwestern sür ihre treu« iiel
volle Pflege, dem Marien-Verein, den Jiq
frauen, den Herren Trägern und allen Kr«
spendern unsern wärmsten Dank aus.

Die tvftxerntex Hixtervlievexe»
Frau Kuttiug Witwe u. Angehörige

Bad Ems . den 11. Juni 1917.

Kgl. Kurtheater Bad Ems
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter.

Dienstag , den 12 . Juni 1917 , abends i
Einmaliges Gesamt Gastspiel des Neuen

Theaters Bonn am Rhein.
Neuheit! Das Dreimäderlhaus.

Ein Singspiel in 3 Akten von Willner u. Rei
Musik nach Franz Schubert von Heinrich

Gutes Wieserch
von neuer oder vorjähriger Ernte kauft

Fachingen. Die Brunneninspe
Frrtterschnei- er

Fabrikat Lanz,  empfiehlt
Fl. Levlta , Holze
Inserate

für auswärtige Zeitungen werden zu Originalpreise»>
Expedition der 3* *

Ein acht Monate altes

Rind.
Lahnrasse, steht zu ver¬
kaufen bei [3103

Adolf Fischbach I..
Dausenau.

Wo kann ja. Dame nachmittags
Klavier üben?

Ang. m. Pr . unter 6. 108 an die
Geschähst. d. Ztg .._ >310«

KrWzcr Jungk
alS Haitsbursch« gesucht(3078

Hotel Loltau , Bad Em».
Ein zuocrlässigcs

Alemmätzchen
zu älterem Ehepaar noch Bonn
gesucht. Näh. Geschäftsst. [3117

Im Hadse, Ems, StSmerstr.
14 , find Erdgeschoß, S u. 8.
Stock j« 6 Räume mit Zubehör
zu verm. [1437
Krdtk. Emde, Nassau Lahn.
Junger Osfizicr sucht per 15.

Inn oder 1. August best möbl.

Zimmer
in ruhigem bess. Hause i« Diez
möglichst mit voller Penstou
S »f. Off. mit Preisangabe unter
F. 107 an die Grschä'tsfi. >3121

Küchenkriiuterpf
Pimpernell,Weinra»
kraut, Thymian, Be
dragov, Zitrone-Meu!
Majoran, Wermut
Joh . Barth , B°̂

Großer Posten
Dickwurj'

psta'
abzugeben.

Hofgut Salst
bet Obernhos a-

Gebr., gut erhaltener
Kinderwag

zu kaufenmsucht. Mg
unter Y. 126 an die
d- Zig-

Kylhrckkli
(kartenfrei) pr . P '"

34 io] 6. May»

Bürgerlichen

Mittagstijch
sucht junger Mann in Diez.
Lebensmittelkarten zur Verfügung.

Näheres Geschäftsstelle. [3111

Nur solche
um 8 Uhr WJ
in unseren
können an diese« '
»ahme finde«.
« »schLftsstell«
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